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hier: Fest$cllungrbescheid gcml0 $ 2 Abse& 5 Wrrc L V. m. g 4t Absrtz 3 WrfiG

ra.e Ihr Antrag vom 16.01.2006 und anschließender Schriftvertehr

Sehr geehrte Damen und Herren,

Gegenstand lhres obigeir Antags sind folgende drei von der Firma ARSENAL Co /
Bulgrrien, hergestellte,n Schusswaffen:

1. Sclbstlrdebüchse mit Fcstschrft, Modetl'.SAR-M1",
Kdibcr: 22!l Rem.,
l|lrgezinkrprzitXten: 2r l0 und 30 prtronen,
l,euf,Ingc: 42 cm(ohnc MX'D),
WeficnEngcn mit MFD: 939 cm;

2. Sclbatlrdebüchse mit Khppschrft, Modetl ilSAR-MlF,f,
I&lib*r: .21.t Rcm.,
Mrgrzinkryrzitlten: 2r l0 und 3ll Petr.onen,
LeuflIngc: 42 cm (ohne MFD),
tVeficnllngcn mit MFD: 93'5 cm,
- bei umgekhppten Hinterscheft 69n5 cm;

3. Sclbsthdebüchsc mit Klrppschrft, Modcll ',SAR-MilF",
füItbcn 7,e2x39 mm,
Mrgrdnkrprzitlten: 2, l0 und 30 prtnonen,
Lruf,Ingc: 32 cm (ohnc MfD),
Wrficnllngcn mit MFD: &{F cm,
- bei umgeklrppten Hintencheft 6ll cm.

aiSIEr.UOt"CERll|sClGFI: SXAIh-üi. il. 66tSWSür
BffigtrcSA"F|lG &itrTrb

8|||(rmqfc hr&|'üd
;bs*üL|GBSnrhu
t:s00 tG{r.rgtotott



sEm 2voil 5

Hersteller dcr o. a Schusswaffen ist die FiTmaARSENAL Co, 101) Rszovt Dolinr SLt
6100 Krzrntrk/ BT LGARIEN.

Sie, die Firrra Weficn-Schumechcr GnbII, Krefcld, importiert diese Schusswaffen als
Großhllndler und verteiben sie llber den Waitenfachhandel.

Die voryelegte Mustsvefien der o. r. Modelle wurden scitenc BKA - Iftimindtechnik
(lff 2l) untersucht mit folgcndem Eryebnis:

l. Die o. a Waffeir sind Ncufertigungcn mit weseir0icbcn Waffenteileru die speziell ftr
diese halbautomatischen zivile Schusswaffen gefertigt werden.

2. Die o. a. Waffcn gleiche* $ur apligsh dsn Kalashnikov-Sturmgewehren AK 47 bwt.
AK 74 oder deren Kttegsaatfen-t'fnehk*tcxr.

3. Die Läufe diesrr Waffen stammen aus einer gesondefien zivilen Fertigung.

4. Die Verschlussköpfe und Verschlussträger dieser Watrsn sind nicht mit denen aus
der Fertigung ftlr vollautomatische Kriegswaffen (2. B. ftr Sturmgewehre AK 47 bzrv.
AK 74) eusteuschber.

5. Die Abargssysteine der o. a Schusswaffe,lr sind im Vergleich mit deire,n, die in Wafren-
gehäusen von vollautomatischen Kriegswaffen (AK 47lAK 74) eingebaut sin4 ;nch
r{lclarärts* verlegL Damit sind diesbezllgliche Teile der o. a Waffe,n nicht mit dene,n aus
den vollatrtomatische,n Kriegswaffen austauschbar.

Sesbnü dcrrafurgc&dsebe, &.

l. Die o. a Schusswaffen war€n noch nicht Gegenstard eines Antrages nach $ 2 Abs. 5 Warc.

2. Ein bercchtigtes Interesse im Sinne des $ 2 Abs. 5 Nr. I Waffi wird Ihnen fllr deir An-
tag anerkannt.

3. Die o. a Schusswaffeir sind kcinc l&iegswaffen im Sinne des Gesetres llberdie Kontnol-
le von l&iegsmaffen in der Fassung dcr Bekanntmachung vom22. November 1990
(BGBI. I S. 2506), zulctzt geändert dtrch Artikel 24 det Verordnung vom 31. Oktober
2006 (BGBI. I S. 2zt07; 2007 ls.2l49).

4. Es handelt sich bei den o. a Schusswaffen um t an$üatren im Sinne
der Anlage I zu $ I Abs. 4 Warc Abschnitt I Unterabschnitt I Nr. 2.2
(2. Alternative) und 2.5.

5. Die o. a Schusswaffen sind als halbautomatische Iang-Schtrsswaffen in die Kategorie
"8" g€m. Anlage 1 ar $ I Ab6. 4 Waffi Abschnitt 3 Nr. 2.4 bN.2.5 einanordnen-

6. Die o. a Schusswaffen sind nicht nach Anlage 2 zu $ 2 Abs. 3 Warc -Waffenliste- Ab-
schnitt I verboten.



sEm3vn{s 7. Die o. a Schussuaffen können aufgund einer Erlaubnis nach $$ 10 oder 2l Waffi bar'.
$ l5 Bundesjagdgesetz (in Verbindung mit $ 13 Warc) erworben werden.

8. Die oben unter den Nm. I und 2 genenntcn Schurswrficn sind nicht von dem Vcrbot
zur schießsportlichen Verwendung nach $ 6 Absatz I der Allgemeinen Waffengesetz-
Verordnung crfrslt sofem sic mit Magazinen vsrw€Nrdet wird, deren lfupszität l0 Patro-
nen nichtUberstcig.
Ferner ist Voraussetzung, dass die betneffenden Schusswaffcn frrdie Schicßwettbewerbe
des fflr dan jeweiligen Waffenbesitzer ansttlndigen Schicßsportverbandes zugelassen ist.

Die obeir unter Nr.3 genunte Schussn'efie ist von dein Yerbot arr schießsportlichen
Verwendung nnch $ 6 Absatz I der Allge,meinen Waffengesetz-Verordnung ge!g!.

Bcgrlinduns:

l. Es wurden keine weiteren Anhäge nach $ 2 Abs. 5 Warc ftr die o. a Schusswaffen
gestellt.

2. Sie, die Waffcn Schumacher GmbH, Adolf-Dembach-St 4,47E29lkefel4 beabsichti-
gen, die o. a Schusswafren zu importie,ren rmd ttber deir Waffenfactrhandel zu vertrreiben.
Sie sind im Besitz der notwendigen Erlaubnis ihrer örtlich zuständig€tr Waffenbchörde
fitr den Handel mit Schusswaffen. Das berechtigte Intercsse ander Entscheidrmgnach
$ 2 Abs. 5 Nr. I Warc wurde damit glaubhaft gcmacht.

3. Nach Auffhssung des Bundeskiminalamtes sind die o. a Schusswaffen kcine lkiegswaf-
fen im Sinne des Gesetzes ilber die Konüolle von Kriegswaffen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom22. Nove,mber 1990 (BGBI. I S. 2506), anleü. geündeft durch Artikel
24 dsr Verordnrmg vom 31. Oktober 2006 ( BGBI. I S. 2407: 2A07 | S. 2149).
Dieses begrändet sich auf die im Rahmen ihrcr H€rstelhmg vorgeirommenen baulichen
Verändenmgen in Bezug auf die vergleichbarcn Kriegswaffen det,Kalashnikov-Familic"
und der eigenständigen zivilen Fertigrmgslinie.
Diescr Auffassrmg wurde vom Bundesurinisterium ftr Wirtschaft rmd Technologie mit
Miueilung vom 30. I 2.2009 argestinmt

4. Mit den o. a Schusswaffen kann drnch eine einmalige BetÄtigrrng des Abzugs jeweils
nu ein Schttss abgegeben wenden Die o. a Schrsswaffen sind daher Helbeutometcn
im Sinne der Anlage I zu $ I Abs. 4 Waffi Abschnitt I Unterabschnitt I Nr. 2.2,
2. Alternative.
Die Läufc der o. a Schusswaflen mit Lengeir von 32 cm und 42 cmsind bereits länger
als das ftlr die Einstufimg als Langwaffe entscheidende Mindestmaß von 30 cm ([,ünge
von lauf ansammen mit dern dazugetrörigen Verschluss in geschlosscner Ste[ung).
Weiterhin sind die o. a Schusswaffeir mit einem Festschaft und auch mit einem
Klappschaft (ausgeklappt) 935 und &{5 cn lang. Bei einer -umgeklappten" Schulrcr-
stiltze, d- h. in der kürzestnnöglichen verwendungsffhigen V/affedänge, sind die betref-
fenden Schusswaffen 5915 und 5r0 cm lang. Die Wafren sind mit jeder möglichen o. a.



sEma\ror5 Schäftung und in jedem Zusand länger bar. ausreiched lang, um das fe die Einstufung
als langwaffe im Sinne der Anlage I zu $ I Abs. 4 Warc Abschnitt I Unterabschnitt I
Nr. 2.5 entscheidende Mindestmaß von 60 cm zu crfllllen.
Damit sind die o. a Schusswaffen Lrngweficn im Sinne der vorgenannten Definition.

Bei der Verwendung von Magazinen mit einer Kap€zität von 2 Petrcnen sind die o. a.
Schusswaffen als halbautomatische l^ang-Schusswafren, die in ihren Itdagazinen und dem
jeweiligen Patronenlager g!!! mehr als drei Patonen aufuchme,n könne,n" in die Katego-
rie.B'gern. Anlage I zu $ I Abs.4 Waffi Abschniü 3 Nr.2.5 einzuordneir.
Bei der Venvendung von lvlagazincn mit einer Ifupazität von l0 Prtrunen (und mehr)
sind die o. a Schusswaffen als halbar*omatische tang-Schnsswaffen, die in ihren lv{aga-
zinen und de,m jeweiligen Paüonenlager mehr als drei Paüronen aufirehmen könneq in
die lkrcgorie ,,8' gern. Anlage I zu $ I Abs. 4 Warc Ab,schnitt 3 Nr. 2.4 einzrrordnen.

Die o. a Schusswaffen sind nicht als vollautomatische Schussmaffen im Sinne von Anlage
I zu $ I Abs. 4 Warc Ab'schniü I Unterabechnitt 1 Nr. 2.2 Satz 3 anzusehen und rmter-
liegen auch nicht dcm Vertot nach Anlage 2 zu $ 2 Abs. 3 Waffi - Waffenliste - Ab-'
schnitt I Nr. 1.2.1.1.
Die Bescitigung der im Rahmen der Wafren-Neufertigug vorgenonrmenen baulichen
Verändenmge'n (im Vergleich zu den Ikiegswaffen der Kalashnikov-Familie) - unter der
Verwenömg allgemein gebr&rchlicher Mittel - in SchusswafferU aus denen in volhutomr-
tischer Weisc geschossen wenden kann, erscheint aus sachverständiger Sicht ausgeschlos-
s€n.
Die o. a Schusswaffen mit einern anmontiertern Klappschaft untediegen nicht einem
Verbot nach fuilage 2 zu $ 2 Abs. 3 Warc - Waff€oliste - Abschnitt I Nr. 1.2.3.
Die klappbare Schulterstlitze ftlhrt im umgeklappten Zustaod zu einer VerkUrzung der o. a
Schusswaften auf t45 cm bzw. 5i0 cn. Durah diese nicht trnerüebliche Ve,lkllramg der
Waffen um 245 cm ist z B. ein einfacher Transport möglich- Im Übrig€,o sind diese im
umgeklappteir Zustand 9,5 cur länger oder noch ausrciche,nd lang, um das ftr die Einord-
nung als I:ngwatre gesetzlich vorgegebene Mindest-Längc,nmaß voo5tO cm zu erftlllen
bzlt.milberschreiten.

Die o. a Schusswailen unterliegen keinen waffenrechtlichen Befieirmgworscbriften.
Somit ist ihr Erwcö auflrund einer Erlaubnis nach $$ l0 oder 2l S/affi bznv.
$ 15 Bundcsjagdgesctz (in Verbindung mit $ 13 Warc) möglich, sofern die sonstigen
watrenrcchtlichen bar,. jagdrechtlichen Vorauswtannge,n gegeben sind.

Die drei o. a Schusswa$en sind .4 pgl
*g'rra xe-s} @q#,rft*gir? eitref tqt{qgrfqmüI&,clhqrr.Jfr,,# .j|.Sr,*0ffffi; die
Kiiegswffi im Sintu des Gesetzes üher die Kontrolle ioi Kriegswafen tst" ($ 6 Absatz I
der Allgemeinen Waffeirgesetz - Verordnung), weil sie optisch mit vollautomatischen
Kriegswaffen (2. B. Sturmgewehre Kalashnikov AK47 | AK74) vergleichbar sind.
Die oben in Nr. I und 2 geaenntcn Schusswrficn habcn aufgund der vorhandenen
Leuf,lngcn von 42 cm und der Hillsenlänge dsr veirruerdeterrP4qgnc, von 45 mm so-
wie derAnordnrmg des Magazins vor der Abrsg$*ißic.lltr:n& k!** v€rbotsbegrlhdendes
Merkmal im Sinne des g 6 Abs. I Nr. 2 Buchst. -a- bis -c- AWaffV.

7.



sEmswrS Sie sind somit nicht von dein Verbot an schießsportlichen Verwendung ($ 6 Abcatz I
der Allgemeinen Waffengesetz-Verordnung) €rfasst.
Voraussetamg dazu ist jedoch, dass nur Magszine venreirdet werden, deren Ikpazität
l0 Patronen nicht Ubersrcigt md dass die Schusswaffe ftlr die Schießwettbcwerbe des ftr
den jeweilige,n Waffenbesitzcr zuständigen Schießcporwerbandes zugelasscn ist.

Die oben in Nr. 3 genrnnte Schusswrfie hat aufgund der H{llsenlänge der venrendeten
Patronen von 39 mm hat g[ verbotsbegrllndendes Medsnal im Sinne des $ 6 Abs. I
Nr. 2 Buchst. -c- AWaffV. Somit ist die Schusswaffe der Nr.3 von de,m Verbot an
schießsportlicheir Verwendrmg ($ 6 Absatz I der AWaffV) er{esst.

Hinweisc:

l. Nach $ 2 Absatz 5 Zitrer 2 Satz 2 Warc wurden die anständigen Bundes- md
I^andesbehörden zu dern obigen Antrag angehört

2. Dieser Feststelhmgsbescheid bezieht sich auf die o. a Schrnsu/raffen, die deureirtspre-
chend gekennzcichnet sind, und gilt nicht ftirde,rcn Modifikationen, Nachbauen erc.

3. Durch diesen Bescheid bleibt die evtl. Notrrendigkeit waffeiuechtlicher oder sonstiger
Erlaubnisse rmberllhrt.

Koctcn:

Die Kosten frr diesen Bescheid werden mit einem separaten Bescheid festgesetzt.

RcchtsbcüGübclcürung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspnrch
erhoben werden" Der Widerspnrch ist beim Bundeslcriminalamt 65173 Wiesbaden,
schriftlich oder anr Niederschrift einzulegen.

Anlagen: 3 Blatt,,Wafrenabbildungen"Mit frsundlichen Gr{lßen
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oAruu 2e. FÖruü2040

zum Feststellungsbescheid nach $ 2 Abs.5 WefiG vom 26. Februar 20f0
- ltz.i SO f l-5f64.01 -2009 -78tt150 -7.- 143 -

Sertq - I -

l. SolbEüadebilchto todell SAR{i, }<ril. .223 Rem., mit festor Holzschäfürng:

1. Solbsüedeb{ichre todoll SAR{,|, Kal. .223 Rem., mit fecbr Kunsbtoffirchäth.lng:



Anlaee

zum Feststellungsbcscheid nech $ 2 Abs. 5 Wsffi vom 26. Februer 2010
- A*z SO 1l-5164.01 - 2üX, - 7EEElstl -Z - 143 -

Scite - 2 -

2. Selboüadetlächse fodell SAR{IF, Kal. .223 Rem., mit klep@rc tetell-
Schultercül{ze:

t,:4'
&t strffi. ;i',ät' -y



Anlage

zum tr'eststellungsbeschekl nech $ 2 Abß. 5 WeftG vom 26. Februar 20f0
- Az.z SO 11-5164.01 - 2m9 - 78t8150 -Z - 143 -

Seite - 3 -

3. Selboüadebä,chse Hodell SARfl2F, Kel. 7,62 x 39 mm, mit khppbane tetall-
Schulbrrültze:


